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GASTEDITORIAL

Liebe

Leserin,

lieber

Leser

«Verwahrlost, versorgt, vergessen...» - diese Schlagzeile erschien in den Medien,

gerade als ich mich mit dieser Ausgabe des Suchtmagazins auseinandersetzte.

Sie gehörte zu einem Bericht über die Entstehung der Jugendfürsorge in der

ersten Hälfte dieses Jahrhunderts und den damaligen Praktiken der

Vormundschaftsbehörden.

Kindeswegnahmen sind seit Jahrzehnten ein aktuelles Thema. Sie sind verknüpft
mit Geschichten von Unrecht und Vorwürfen, von gut gemeinten Absichten und

Fehlern. Nicht zuletzt auf Grund dieser Erfahrungen mangelt heute vielen

Erziehungspersonen, Behörden und Ämtern der Mut, sich rechtzeitig in problematische

Familiensituationen einzumischen und zu handeln. Niemand möchte zum
Bösewicht werden, der Familien auseinanderreisst und Mütter von ihren Kindern

trennt.
Diese Ausgabe des SuchtMagazins dem Thema Kindern suchtmittelabhängiger
Eltern gewidmet - ein Thema, welches Betroffene und Helfende unausweichlich

mit dem oben beschriebenen Dilemma konfrontiert: Wann ist der Zeitpunkt
gekommen, wo nicht mehr weggeschaut werden darf, wo auf die Autonomie der

Familie keine Rücksicht mehr genommen werden kann?

Um das Dilemma zu entschärfen, bedarf es interprofessionell erarbeiteter und

national anerkannter Richtlinien zu Kinderschutzmassnahmen. In diesen Richtlinien

soll definiert werden, was das Recht auf Schutz, auf Entwicklung und

Gesundheit für ein Kind suchtmittelabhängiger Eltern bedeutet - ganz konkret und

nach Alterstufen spezifiziert.
Ebenso notwendig ist es, die Kluft zwischen dem Sich-selber-Überlassen von

Mutter und Kind und der Fremdplatzierung durch familienbegleitende Angebote

und therapeutische Hilfsmassnahmen zu schliessen. Dadurch wächst die Chance,

dass gemeinsam mit den süchtigen Eltern nach Lösungen gesucht werden

kann, die allen Beteiligten gerecht werden.

Barbara Meister,
Pestalozzianum,

Gesundheitsförderung
und Suchtprävention
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